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Die 22 Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonn- und Beittage folgenden Tagen jedoch nut zwei er 
1700 


Ar 6 0 6 an Sonn- und Beittngen ein Mal. Das Abonnement beträgt vier 
* 
+ 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


ſener 


Hundertunderſter 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
6 in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 a in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
9 4 98 * Stelle entfprechend höher, werden in der Expeditton für bie 
2 Mittagausgabe bis 8 Uhr 9 — für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen. 


S 
ährlich 4,50 . für di tadt Poſen, für ganz 
tions 12 ul. Ves lungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 
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8 Deutſchland. 

— Berlin, 29. Aug. [Ein Tarifſtreit] Die 
öſterreichiſche Zeitſchrift für Eiſendahnen erzählt eine ſonder⸗ 
bare Geſchichte, deren Aufklärung und eventuelle Richtigſtellung 
durch Herrn Thielen wünſchenswerth wäre. Nach dem ge⸗ 


nannten Blatte fand vor Kurzem in Linz eine Tarif⸗ E 


konferenz der am orientaliſchen Verkehr betheiligten Bahnen 
ſtatt. Hier forderte die ſchroffe Haltung der deut ſchen Ver⸗ 


ſtanden bereits 21000 Mark. Dies führte zur Verurtheilung 
Köhlers. Sein Vertheidiger, R.⸗A. Goldſtein, legte mit 
Erfolg Revlſion ein, das Reichsgericht hob das Erkenntniß auf und 
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Vorinſtanz 
zurück. Nach mehrmaliger Vertagung wurde geſtern endlich die 
Sache zu Gunſten des Angeklagten entſchleden. Nach eingehender 
Zeugenvernehmung und Prüfung der Urkunden und Grundbuch⸗ 
41 1 Hir zu einem freiſprechenden 
rtienntn e. 


abrikant Bohte a. Rawitſch, Pfarrer Reichlin a. Zürich, Profeſſor 
ittrich a. Berlin, Theologe Dr. Sandler mit Frau aus Schwedt, 
Ingenieur Hempel a. Berlin. 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Freudenthal u. Simon 
a. Frankfurt a. M., Scholz a. Berlin, Lange a. Görlitz. Lühmanı 
a. Hamburg, Graf Pienſgzek o. Galizien, Rittergutsbeſitzer Brzeski 
a. Cieslin, Dr. Spies mit Familie a. Berlin, Repräſentant Barcz 
a. Prag, Jordan mit Tochter a. Lemberg, die Direktoren Spors 
u. Laſcher a. Hannover. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Bojanowskl a. Laow, Arzt Dr. Parczewski a. Berlin, 


5 Lokales. 
treter eine ſcharfe und, wie behauptet wird, treffende Charakte⸗ b rau Dr. Hedinger a. Breslau, die Kaufleute Fromm a. Kitzingen, 
riſirung der deutſchen Verkehrs politik durch die Delegirten der 2. Die große . ab bis auf Welteres Sean eipztg, Müller a. Bromberg, Ingenieur Gärtner aus 


Balkanbahnen heraus. Die bulgariſchen Staatsbahnen haben 
für die Getreldeausfuhr nach Deutſchland keine Zugeſtändniſſe 
erhalten können und ftellten daraufhin Reprefjalien in Ausſicht. 
Die Herren erklärten in Linz, daß die für Zu cker⸗ und 
Papiertransporte aus Deutſchland im öſterreichiſch⸗ 
ungariſch⸗ orientaliſchen Verkehr zugeſtandenen Einheits toxen 
ſowohl im Verkehr mit Sofia als auch im Durchgangs⸗ 
verkehr durch Bulgarien dem deutſchen Tarife vorenthalten 
werden ſollen. Betont wurde hierbel von den Vertretern der 
Balkanbahnen, daß Deutſchland beſtrebt ſei, durch die Her⸗ 
ſtellung direkter Tarife feinen Induſtrieerzeugniſſen Abſatz⸗ 
gebiete zu erſchließen, daß es ſich jedoch gegen die Einfuhr 
von Rohprodukten nicht blos durch Zölle, ſondern auch durch 
hohe Tarife abſperre. 

— Ueber den Fuhrhaltereibetrieb ruſſiſcher 
Staatsangehöriger auf der Straße zwiſchen Tauroggen 
und Tilſit war dem Mintftertum für Handel und Gewerbe eine 
Beſchwerdeſchrift sugegangen. Mintfter Freiherr v. Berlepſch 
hat darauf jetzt erwidert, daß gleichartige Beſchwerden bereits 
wiederbolt aus den Grenzkreiſen der Grenzprovinzen an ion ge- 
lengt ſeien. Aus den angeſtellten Erhebungen bat ſich jedoch nicht 
ergeben, daß die preußischen Staatsangehörigen bei Ausübung des 
Fuhrhaltereigewerbes im Verkehr mit Rußland ſettens der ruſſiſchen 
Behörden im allgemeinen einer ungleichen Behandlung unterworfen 
werden. Vielmehr beſorgt eine große Anzahl preußlſcher Staats⸗ 
e Tetanlan 

„ohn 
Pd 1 Sihwieri keiten bereitet oder größere Laſten 


für jeden Verkehr geſperrt wegen des vor dem Fort Roon 
zum Abbruch gelangenden Thores. 

z. Schwerer Fuhrunfall. Geſtern Vormittag ſcheuten vor 
dem Warſchauer Thor die Pferde eines Gutsbeſitzers aus Antonin. 
Der Beſitzer wurde vom Wagen 3 8 und anſcheinend 
innerlich ſchwer verletzt. Die Pferde liefen weiter nach der Stadt 
zu, zertrümmerten unterwegs den Wagen und hielten zuletzt mit 
dem Vorderwegen auf der Warſchauerftraße an. 

z. Wegen Neupflaſterung der Waſſerſtraße iſt heute mit 
der Regultirung der Bürgerſteige daſelbſt begonnen worden. 

2. Verkehrsſtörung. Ein Wirth aus Wilda brachte geſtern 
eine Fuhre Stroh zur Stadt. Beim Paſſiren des Ritterthores fiel 
ein Theil der Ladung vom Wagen. Der Verkehr wurde dadurch 
auf 15 Minuten gehemmt. 

2. Nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde ein Dienſt⸗ 
mann, welcher auf der Breslauerſtraße zur Erde fiel und ſich nicht 
unbedeutend am Kopfe verletzte. 

2 Ein vor einen Milchwagen geſpanntes Pferd erhielt 
geſtern Vormittag auf dem Gerberdamm binter der Eiſenbahn⸗ 
e e einen Lungenſchlag und ſtürzte todt zur 
Erde. Das Pferd wurde dem Abdecker übergeben. 

2. 8 dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Böcker⸗ 
lehrling wegen Diedſtabls, drei Bettler und eine Dirne. — Na 
dem Poltzei⸗Gewahrſam geſchafft wurden ein betrun⸗ 
kener Hoteldiener, welcher vor dem Berliner Thor lag, ſowie ein 
detrunkener Bäckergeſelle vom Sapiehaplatze. — Als ver⸗ 
dorben wurden vernichtet 12 Eier, 10 Kilogramm 
Birnen und eine Menge Pilze. — Gefunden wurde eine Ko⸗ 
rallenhalskette, ein goldener Ring mit Stein, ein halber Centner 
Pappe. — Verloren wurde ein ſchwarzes Lederportemonnate 
mit etwa 3—4 Mark Inhalt, eine ſilberne Broſche (ausgeſägter 
Krönungsthaler), in einem Pferdebahnwagen ein ſchwarzes Leder⸗ 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rittergutsbeſitzer Buchwald 
a. Dom. Kulm b. Sommerfeld, die Kaufleute von Halem a. Berlin, 
Joos a. Lahr, Mendler a. Breslau, von Hövell a. Berlin, Bernau 
a. Breslau, Brinker a. Barmen, Votteler a. Frankfurt a. M., 
Wollheim g. Breslau, Wiedner a. Bernftein, Bernſtein a. Grau⸗ 
denz, Borchert a. Stettin, . a. Camin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Morgenſtern a. Berlin, Mayer a, Frankfurt a. M, Weigel aus 
Leipzig, die Gutsbeſitzer Sweaatkowski u. Frau Iwarczyl a. Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kempinskl aus 
Breslau, Lajeritein a, Leipzig, Kaſtan u. Rappaport a. Berlin, 
Schreib a. Stettin, Pöke aus Breslau, Adminiſtrator Rledel aus 
Kruczewo, Ritterautsbeſitzer Seiffert a. Kochlow, Stud. techn. 
Bumke a. Bromberg, Amtsgerichtsſekretär Oſſig a. Margonin. 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Sommerfeld a Chriſtburg, Sichtermann a. Elber⸗ 
feld, Fiſcher a. Roßwein, Schreiber a. Steglitz, Merkt o. Dresden, 
Chas kel o. Berlin, Wohlfarth a. Dresden, Delingbaus a. Rem⸗ 
ſcheid, Jagoditſch a. Zilll, Königsberger a. Berlin, Hammersau a. 
Dresden, Baumeſſter Müller a. Bromberg, Gutsverwalter Nehring 
g. Altkirch, Bauunternehmer Genge a. ER: Oberkontroleur 


ch] Moldenhauer mit Familie a. Mittelwalde. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute G. Kaplan u. 
Alb. Kaplan a. Berlin, A. Simon u. M. Simon a. Berlin, 
Schwenk a. Grünberg, Schramm a. Tempelburg, Friedeberger und 
Feuerſtein q. Breslau, Verkäuferin Kaplan a. Berlin. 


Candwirthſchaſtliches. 
— Die Getreideeinfuhr in das dentſche Reich betrug 
im Monat Jult im Vergleich zu den in Klammern beigefügten 


auferlegt werden als den ruſſiſchen Staatdangebörigen. Nach 4 n 
. portemonnaie mit etwa 20 Mark Inhalt, ſowte eine einreibige | Zahlen des Vorjahres: 17 9111 (739 223) Doppelcentner Weizen, 
diefem Crgebnit liege allo ee Inmabaib Korallenbalstette. — Zugelaufen tft ein kleiner, gelber darunter 374 955 Doppelcentner ruſſiſchen Urſprungs, 824 25 


bes ruſſt 
5 en Gtnatögebieted irgendwelche Gegenmaßreg In zu 


richtig, daß in den Monaten Dezember 
e e ruſſiſche 2 
auf Schleichwegen durch ruſſiſche Fuhrleute aus Tauroggen nach 
Tilſit befördert worden ſeien. Solche Fuhrleute ſeien jedoch ſtets 
von der Stadtpolizelverwaltung in Tilſit angehalten und mit der 
böchſten geſetzlich zuläſſigen Strafe belegt worden. Gewerbe⸗ 
Kontraventſonen liege auf Seite der erwähnten ruſſiſchen Fuhr⸗ 
leute nicht vor. Der Miniſter erklärt zum Schluß, er ſebe ſich 
nicht in der Lage, den Beſchwerden Folge zu leiſten. 
— Vier deutſche Matroſen find in Genua verhaftet 
worden, weil ſie ſich in eine Batterie einſchleichen wollten. 
L. C. Danzig, 29. Aug. Die Meldung, daß die 
Dienſtentlaſſung des Lehrers Nugel der ſich 
des Verbrechens ſchuldig gemacht hatte, freiſinnige Wahlzettel 
zu vertheilen, vom Staatsminiſterium aufgehoben worden ſei, 
wird von der hieſigen Regierung beſtritten. In einer 
Berichtigung, welche fie der „Danz. Ztg.“ zugehen läßt, wird 
betont, daß das Stactsminiſterium das Urtheil erſter In⸗ 
ſtanz nicht aufgehoben, ſondern nur dahin abgeändert habe, 
de eee (nen e ee 
enſtentlaſſung, ſon 
a ande a —ç en Be unter Verluſt des Anſpruchs 
auf Umzugs koſten zu beitrafen ſe 
In der Sache ändert das allerdings nichts daran, daß 
die Regierung mit ihrem Vorgehen gegen den Lehrer nicht die 
Zuſtimmung des Miniſteriunts gefunden hat. Der einzige 
Unterſchied gegen eine Aufhebung ihres Urtheils beſteht darin, 
daß der Lehrer die Koſten des Verfahrens erſter Inſtanz zu 
tragen hat und die nach ſeiner Amtsſus penſion einbehaltene 
Gehalts hälfte nicht nachgezahlt bekommt. Den Denkzettel hat 
auch das Staatsminiſterium einem Menſchen, der ſich erkühnt, 


feine freiſinnige Ueberzeugung bei den Wahlen zu bethätigen, 


anhängen zu müſſen geglaubt. Hätte der Lehrer Nugel für 
einen Kandidaten des Bundes der Landwirthe agitirt, der in 
öffentlichen Verſammlungen verkündete, daß die Reichsregierung 
die Intereſſen des Reichs in ſchmachvoller Weiſe preisgebe, jo 
wäre ihm jo etwas nicht paſſirt. 


Aus dem N un 
* Berlin, 29. Aug. Ein Prozeß, der faſt dre 

Jab 2 dindurch die Gerichte beſchäftigt hat, iſt geſtern zum 
Abſchluß gelangt. Im Mai 1892 wurde der Sattlermeiſter Otto 
FTöbler von ber 4. Strafkammer wegen Betruges zu vier 
Monaten Geſängniß verurthellt. Als Bevollmächtigter ſeiner Ehe⸗ 
trau batte er auf ihr in Friedrchshagen gelegenes Grundſtück eine 
erſtſtellige Hypothek von 15000 Mark geſucht. Er fand einen Geld⸗ 
geber, der die Summe hergab, obne ſich vorher durch Einſicht in 
die Mrundbuchakten davon zu überzeugen, od die Angeben Köhlers 
auf Wahrheit beruhten. 
eld erſt zur zweiten Stelle eingetragen war, an erſter Stelle 


5 15 
. 2 n r 


Mops. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„ Mohrin, 29. Aug. [Ungern⸗Sternberg?] In der 
„Fr. O. Ztg.“ leſen wir: Am Sonnabend, Abends 6 Uhr, erſchien 
im Hotel Pickert in Mohrin ein Herr und beſtellte ſich Abendbrot. 
Kaum war dem Gaſt des Eſſen auf den Tiſch geſetzt, als derſelbe 
die nicht weit davon liegende Zetlung und gr die „Deutiche 
Warte“ vom 25. d. zur Hand nahm. Dieſe Nummer enthielt den 
Steckbrief des ee e in Lüttich gegen den Anar⸗ 
chiſten Cyprien Philippe Jagolkowsky alias Baron Eruſt von 
Ungern⸗Sternberg, Richter, Auber ꝛc. mit doppelter Abbildung des 
Geſuchten (es find dies von uns bezogene Bilder des falſchen 
Barons, die in Nr. 580 der „Poſ. Ztg. enthalten waren. — Red.), 
für deſſen Ergreifung bekanntlich eine Belohnung von 10 000 Fres. 
ausgeſetzt iſt. Kaum hatte der Gaſt auch nur einen Blick in die 
Zeitung gethan, jo warf er biefelbe bei Seite, ließ das Eſſen ſtehen 
und verſchwand ſoſort. Als Frau Pickert die Zeitung eine Stunde 
darauf zur Hand nahm, und die Abbildung erblſckte, brach fte 
ſofort in den Ruf aus: „Das tft ja der Mann geweſen, der das 
Eſſen hat ſtehen laſſen.“ Derſelbe wurde darauf in allen Einzel⸗ 
beiten von der Frau Pickert fo beſchrieben, wie das Signalement 
angab. Der Wachtmeiſter Sprenger nahm ſofort die Verfolgung 
des Geſuchten auf, konnte ihn aber nur bis Grüneberg verfolgen, 
wo ſich jede weitere Spur verlor. Am Sonntag bei der Abend⸗ 
dämmerung will man den Geſuchten am Waldesſaum in Alt-Ließe- 
25 5 bemerkt haben. — Dieſe Meldung tit natürlich mit großer 

zorſicht aufzunehmen, da der Geſuchte ſchon in verſchiedenen an⸗ 
deren Orten, wie in Bunzlau und neuerdings in Kötzſchenbroda in 
Sachſen verhaftet u fol. 

* Schmalleningfen, 28 Aug. ([(Sparagroſchen ver⸗ 
brannt!] Einen recht beträchtlichen Verluſt hat dieſer Tage eln 
Beſitzer zu Sodargen erlitten. Er bewahrte eine 1475 Geld⸗ 
ſumme, beſtehend aus Silber⸗ und Papiergeld, in einem leinenen 

eutel im Bettſtroh auf. Weder feine Frau noch die Kinder 
wußten von dieſem Aufbewahrungsorte. Als nun am letzten Sonn⸗ 
abend in ſeiner Abweſenheit das Bettſtroh erneuert werden ſollte, 
ſteckte man dieſes zur Vertilgung des Ungeziefers in den flammen⸗ 
den Backofen. Als der Mann nach Hauſe kam, vernahm er mit 
Schrecken das Geſchehene, doch war nichts mehr zu ändern: von 
dem Silbergeld fand man noch mehrere geſchmolzene Klümpchen, 
während das Papiergeld natürlich in Aſche verwandelt war. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 0. Auguft. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] General⸗Lleutenant von Igel a. Voten, Fabrikant Mangel 
q. Plauen, Jugenteur Nietſchke a. Köln, Ober⸗Inſpektor Wolff a. 
Breslau, die Kaufleute Kamnitzer a. Hannover, Felheim o. Leipzig, 
Döhring a. Berlin, Cohn a. Danzig, Jaffe a. Poſen, Schnerr aus 
Königsberg, Dyhrenfurt u. Stolzmann a. Berlin. 

otel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 
Die Kaufleute Schleſinger u. Wachtel a. Breslau, Schilling aus 
Limbach, Fränkel a. Hirſchberg, Wohl, Cobet u. Ballmüller aus 


Später entdeckte der Geldgeber, daß ſein Berlin, Lobff a. London, Nolte a. Hamburg. Roſenberg a. Stettin, 


Berger o. Hamburg, VBothwer a. Erlangen, Carl a. Gera, 


(142397) Doppelcentner Roggen, darunter 756 638 ruſſiſchen Ur⸗ 
prungs, 696 480 (189 672) Doppelcentner Hafer, darunter 513 744 
Doppelcenntner ruſſiſchen Ur prungs, 1128 108 (888 728) Doppel⸗ 
centner Gerſte, 735 272 (992 481) Doppelcentner Mais und Dari. 
— In den Monaten Januar bis Jult einſchließlich wurden eln⸗ 
geführt 5 802 691 (3 979 351) Dopp lcentner Weizen, 2 703 275 
(1057936) Doppelcentner Roggen, 2 627 994 (647 452) Doppel⸗ 
Centner Hafer, 5438 518 (3 740 074) Doppelcentner Gerſte und 
4 581 313 (3 274 374) Doppelcentner Mais und Dari 

Anmeldungen zum Beitrüt in den Deutſchen Bomologen= 
Verein unter gleichzeitiger Einſendung des Jahresbeitrags find an 
den Geſchäfts führer des Vereins, Herrn Fr. Lucas, Direktor 
des Pomologiſchen Inſtituts in Reutlingen, zu richten. 


Verlooſungen. 
* Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn⸗Looſe von 1870. 


147 Verlooſung am 1. Auguſt 1894. Auszahlung vm 1. Sep⸗ 
tember 1894 ob bei Gebr. Btymann za Frankfurt a. M. 

zu 600 000 Fr. Nr. 625014. 

zu 60 000 Fr. Nr. 1480040, 

zu 20 000 Fr. Nr. 1075992 1424473 

zu 6000 Fr. Nr. 147524 902337 1078035 1194836 839 1294005. 

zu 3000 Fr. Nr. 335030 483387 388 613936 629987 832496 499 
902338 956858 1018802 1129572 1617974. 

zu 1000 „r. Nr. 32093 42370 786 49070 85893 147521 238770 
245703 742 547159 832498 859148 887207 964240 1075249 1260773 
775 1317234 1365452 453 1499872 1508988 1663176 1674029 
1685423 1902917 1909516 1940370. 

zu 400 Fr. Nr. 14651—55 32091 092 094 095 35211—15 
42366 —69 78790 48556 —60 49066—69 52896 -900 5615660 
78661—65 85891 892 894 895 110176—80 140251—55 147401—5 
522 523 525 217296—300 238766—69 245701—5 741 743 744 745 
276016 - 20 285396 — 400 329196—200 331836—40 332816—20 
335026 —29 343156—60 348981—85 354381 —85 361751—55 369881 
—885 437306—310 441106 110 731—35 466376 —380 471586 590 
475241 —45 483386 389 390 50321115 50891620 547156—58 160 
556916—20 570426 —30 599196 —200 607111—15 613937—40 625011 
012 013 015 629986 988—90 651326—30 688091—95 707461 —465 
714201 —5 72855660 759346 —50 772641—45 775626—30 832497 
500 85017680 859146 147 149 150 887206 208 10 898001—5 
771-75 902336 339 340 922551 —55 956856 857 859 860 964236— 
—39 1018801 803 804 805 104567680 1062386 —90 107524648 
250 991 993 994 995 1078031—34 1092011—15 1129571 573 574 


575 1149001 5 115492125 1175281—85 1194837 838 840 1212496 


—500 1239746—50 1251881—85 1259396 400 1260771 772 774 
1263626—30 756 60 1271051—55 1274611—15 1289166 167-70 
1294001—4 1305161 65 131723133 235 1343366—70 601-605 
1347876 80 1365451 454 455 140106165 1424471 472 474 475 
1425571 —75 1463771—75 1471411 15 1480036 39 1485906910 
1499871 873 75 1508986 987 989 990 1525256 60 1530391 —95 
1544986—90 156683135 1606366—70 1615546 —50 1617971975 
1632136—40 166317780 1670951 - 55 1674026 30 1685421 425 
601—5 1696561 —65 179548185 1800696—700 1816021 022 023 
024 025 1820441—45 1840481 85 1890161—65 1902916 918920 
1909517—20 19304015 1931126—30 836 40 1940366 367 368 
369 194584650. 


Handel und Verkehr. 

London, 28. Aug. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt anhaltend 
flau und die Preiſe bewegen ſich noch ſtets auf demſelben niedrigen 
Standpunkt wie bisher. Californiſche find ruhig bei ſehr niedrigen 
Preiſen, die bis zu 38 ſh her untergehen. — Daz Wetter der letz⸗ 
ten Tage war ſebr unbeſtändig, die Berichte find in Folge deſſen 
nicht ganz jo günſtig wie bisher. — Die Frühhopfen behalten ein 
ſehr geſundes Ausſeben und die Pflücke dürfte vermuthlich darin An⸗ 
fangs September beginnen. — Das unbeftändige, trübe, theilweise 
ſehr regnerlſche Wetter läßt den Spätbopfen jedoch nicht raſch ge⸗ 
nug zur Reife gelangen und auch Schimmel ſcheint an Stellen zu: 
nehmen zu wollen. Trotzdem bleiden die Ausſichten noch ſtets 
günſtig für mehr als eine Durchſchnittsernte. — Der Import in 
voriger Woche betrug 724 Zentrer gegen 2093 Zentner in derſel⸗ 
ben Periode von 1893. 


Marktberichte. 

“” Berlin, 29. Aug. Zentral⸗M 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel Ir 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Schwache Zufuhr, ruhiger Markt. Däniſches und ſchwediſches 
Rindfleiſch theurer, auch Hammelfleiſch anziehend. Wild un 
Geflügel: Zuſuhren genügend, Geſchäft rubla, Preiſe unver: 
ändert Fiſche: Zufubren nicht ausreichend, Geſchäft ruhig, 
Preiſe mäßla. Butter: Unverändert, feſt. Käſe: Weichkäse 
ſtark gefragt, Zufahren nicht ausreichend. Gemüſe, Ob ſt und 
Südfrüchte: Starke Zufuhren. Teltower Rüben, Pfefferlinge, 

Steinpilze und Gurken billiger, Bohnen anziehend. Musäpfel 
— 3 im Preiſe weichend, ſaure Klrſchen knapper und beſſer 
bezahlt. s 

Bo is. Mindfleifeh Ia 58-64, Ia 50-56 IIIa 4548, IV. 
40—44 däniſches 48-55, Kalbfleiſch la 54-68, IIa 40-52 M. 

ammelfleiſch la 52-62 IIa 40-50, Schweinefleiſch 45-58 M, 
Dänen —,.— M., Batonier 42—44 M. Ruſſiſches —.— Wiark, 
Galtzier — M., Serben 42—44 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—100 M. Lache⸗ 
ſchinken 120— 180 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110—120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 W per 50 Ktlogart . 

Wildgeflügel. Rebhühner, junge la 0,60 —0,75 M., dto. 
Ila 0,30 —0,55 M., dto. alte 0,50 —0,55 M., Bekkaſinen 0,20 bis 
0,80 M. per Stück. 

bn. Staltentiche Aepfel per 50 Kllogramm 11—12 Mark, 
Birnen, Roſenbtrnen ver 50 Kilogramm 3.50—4 M., Blaubeeren, 
r 50 Kilo 5-10 M., Kirſchen, kl. ſaure p. 50 Kilogr. 8 M., 
ohannisbeeren 50 Kilo 5,00 - 6,00 M., Preißelveeren, p. 50 Kilo 
15—18 M., Pfirſiche, italien. 0,25 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, 
blaue 9. 50 Kilo 7—10 M., Weintrauben p. 50 Silo franzöſiſche 
— M., ttalieniſche 25—28 M  Apfelfinen Meſſina 200 St. 
16 W.., Altronen Meſſina 300 Stck. 18-20 M. 

Stettin, 29. Aug. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 14 Gr. 
R., Barometer 766 Mm. Wind: W. 

Weizen ohne Handel, per 1009 Kilogr. loko 130-135 M, 
neuer 128—132 M., per September⸗Oktober 1335) M. Gd., per 
Oktober⸗November 135 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 
136,50 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 141,50 M. Br. u. Gd. — 
Roggen unverändert, ver 1000 Kuogr. loko 110—115 M., per 
September⸗Oktober 116,50 M. bez., per Oktbr.⸗Nov. 118 M. Br. 
u. Gd., per November Dezember 119,25 M. Br. u. Gd., per April⸗ 
Mat 124 M. bez. — Hafer per dun Kilogramm oto Pommer⸗ 
ſcher 115 bis 120 Mark, feiner über Notiz. — Gerſte per 1000 

Kilo lolko Pomm. 120-125 M., Märker 120 bis 145 M. 
feinfte über Notiz. — Spirktus matter, per 10 000 Ritter Proz. 
loko ohne Bob 4 u ri 1 70er 
30 . Br., per April⸗Ma r 32, . nom. 

5 Weizen 125—132 M., Roggen 112 114 M., 


alle. (Amtlicher Bes 


Landmarkt. 
Gerſte 120-140 M, Hafer 106—120 M., Kartoffeln 42-45 We., 
Heu 1,50—2,25 M., Stroh 26—30 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Sch, 42 M. Br., per Auguſt und per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 43 Br., April⸗Mai 43,50 M. Br. — Ber 


Gelearaphiſche Nachrichten. 
Halle a. S., 30. Aug. Kommerzienrath Steckner 
hat den Armen der Stadt Halle die Summe von 50 000 
Mark vermacht. 

Paris, 30. Aug. Nach hier eingegangenen Privattele⸗ 
rammen iſt der guhand des Grafen von Paris 
o ern ſt geworden, daß die Aerzte das Schlimmſte 

befürchten. 

Laval, 30. Aug. Der Abbé Brumeau, welcher den 
Pfarrer von Entrames ermordete, wurde heute früh 
5 Uhr * erichtet. Eine große Menſchenmenge wohnte 
der Urtheilsvollſtreckung bei. 

Amſterdam, 30. Aug. Eine vom Miniſter der 

Kolonien veröffentlichte Liſte enthält die Namen 
der bei Lombok gefallenen und verwundeten 
Offiziere, die ſchon geſtern von einem Amſterdamer Blatte 
aufgezählt wurden. Die Anzahl der gefallenen, verwundeten 
und vermißten Mannſchaften iſt noch nicht veröffentlicht. 
Das Miniſterium der Kolonien hat um Angabe derſelben 
erſucht, um ſie den Familien, welche das Miniſterium belagern, 
ohne Nachricht zu erhalten, zur Kenntniß bringen zu können. 
Im ganzen Lande herrſcht ee 
heit. — Die gelegentlich des Geburtstages der Königin 
Wilhelmine für den 31. d. M. geplanten Hoffeſtlich⸗ 
keiten werden nicht ſtattfinden. Die Miniſter ſowie 
die Kolonialbehörden ſind im Haag zuſammengetreten, um 
über die Lage und die zu treffenden Maßregeln zu berathen. 


Köln, 30. Aug. [Katholikentag]! In der 
heutigen 4. geſchloſſenen Verſammlung wurden Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt betreffend die ſofortige Durchführung der Sonntags⸗ 
ruhe, fachgenoſſenſchaftliche Organifation der ge⸗ 
werblichen Arbeiter durch internationale Vereinba⸗ 
rungen, möglichſte Regelung der Arbeitszeit, 
Gründung von freien Zuſchußkaſſen zu den geſetzlichen 
Kranken-, Invaliditäts⸗ und Altersverſorgungskaſſen, Gründung 
fen. a Baugeſellſchaften, Schaffung einer ge⸗ 


etzlichen, berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation des 
andwirthſchaftlichen Standes auf chriftlicher 
„Grundlage, obligatoriſche Organiſation des Handwerks 


Drud und Verlag der Hofbuchdruderel don W. Decker u. Co. M. Nöte) in Poſen. 
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und Einführung eines Geſetzes zur Bekämpfung 
lauteren Wettbewerbs. Ferner wurde eine Reſolution 
zu Gunſten der Parität beider Konfeſſionen, ſowie ein Antrag 
betreffend die Errichtung höherer katholiſcher Lehranſtalten und 
einer katholiſchen deutſchen Univerſität angenommen. 
Nachdem eine Reſolution angenommen worden war, daß der 
Religions unterricht ausſchließlich Recht der Kirche 
und in der Mutterſprache ertheilt werde, wurde ſchließlich 
Fürſt Löwenſtein zum Kommiſſar des Katholiken⸗ 
tages gewählt. Hierauf folgte die vierte öffentliche 
Generalverſammlung. Fabrikbeſitzer Vog en ow 
aus Haaren bei Aachen ſprach über die Frage der Arbeits⸗ 
loſigkeit ſowie über deren Löſung. Präſident Dr. Orterer 
begrüßte den inzwiſchen erſchienenen Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. 
Crementz. Nach einer Rede Dr. Liebers und einem 
Schlußworte des Präſidenten hielt Kardinal Crementz eine 
Anſprache und ertheilte der Verſammlung den Segen. Prä⸗ 
ſident Orterer verlas hierauf das Antworttele⸗ 


„gramm des Kaiſers auf die Huldigung der Verſamm⸗ 


lung und ſchloß den Katholikentag. 

Petersburg, 30. Aug. Viele große Händler, die aus 
Trans kaukaſien zur Meſſe von Niſchni Nowgorod gekommen 
ſind, klagen lebhaft darüber, daß ſich im Schemachins ker und 
benachbarten Kreiſen bezahlte Räuberbanden gebildet 
bätten, und daß dadurch der ruſſiſche Handel auf das 
Empfindlichfte leide. Die Stadt Schemheji zum Beiſplel 
könne gar nicht wegen der Räuberbande mit den umliegenden 
Ortſchaften Handel treiben. Die großen Hänbler haben an 
die Niſchni-Nowgoroder Kaufmannſchaft ein Geſuch gerichtet, 
daß dieſelben bei der Regierung um energiſche Maßregeln 
gegen das Räuberweſen vorſtellig werde. 

Petersburg, 30. Aug. Im Wolgageblete iſt eine Sekte ent⸗ 


deckt worden, die das Volk „heimliche Würger“ nennt. 
Dieſe Sekte verwirft die Geiſtlichkeit, die meiſten Gemeinden 
der orthodoxen Kirche, umglebt das Sterben ihrer Mit⸗ 
glieder mit den größten Geheimniſſe und beerdigt 
dieſelben bei Nacht in abgelegenen Schluchten Wäl⸗ 
dern u. |. m Volke herrſcht die Ueberzeugung 


w. 

gung, daß dieſe Sele den Tod ibrer erkrankten Mit⸗ 
glteder gewaltſam beſchleunige. Noch vor kurzer 

eit wurde ein Bauer dabei betroffen, wle er die Leiche feiner 

utter Nachts im Walde begraben wollte. Es fand eine Unter⸗ 
ſuchung ſtatt, in die ein großer Theil von Perſonen verwickelt 
wurde; dieſe Unterſuchung hat über ein Jahr gedauert, jedoch hat 
die Anklage wegen Ermordung der Mutter fallen gelaſſen werden 
müfjen, da die medizintſchen Sachverſtändigen erklärten, daß der Tod der 
erkrankten Perſon auf natürlichem Wege erfolgt jet. Um das geheim: 
nlßvolle Verſchwinden ihrer Todten nicht auffällig erſcheinen zu 
laſſen, pflegen die Mitglieder der Sekte häufig den Ausweg zu 
wählen, daß ſie für ihre Kranken einen Paß nach einem entfernten 
Gouvernement beſorgen. Sterben die erkrankten Perſonen, fo find 
ſie verreiſt. Natürlich iſt mit dieſem ſeltſamen Gebrauch der Sekte 
die Möglichkeit ſchwerer Verbrechen ſehr erleichtert. 

Amſterdam, 30. Aug. Das „Handelsblatt“ veröffent⸗ 
licht folgende heute von Batavia eingegangene Depeſche: 
Der Direktor des Gouvernements des Inneren iſt nach Lombok 
abgereiſt. Die Schiffe bombardiren Mataram. Der 
Hauptmann, welchen man für verloren hielt, iſt gefun⸗ 
den worden. Er iſt nur leicht verwundet. Die Saſacs ſind 
treu geblieben. Die Lage iſt befriedigend. 

Sofin, 30. Aug. Bei der Ankunft in Shumla 
empfingen den Miniſterpräſidenten Stoilow Abordnungen 
der Kirche, der Gemeinde und ſonſtige Deputationen. Am 
Abend warde ein Banket veranſtaltet, in deſſen Verlauf Stoilow 
neuerlich das Programm der Regierung vorlegte. Während 
ſeiner Rede und auch nach Schluß des Feſtmahls wurden 
dem Miniſterpräſidenten lebhafte Ovationen 
dargebracht. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener . der „Poſ. Ztg.“ 


erlin, 30. Auguſt, Nachmittags. 
Die „Natliberale Korreſp. äußert ſich zur Jene der 
Steuerreform, daß das Reichsſchamt mit den 


Vorbereitungen einer neuen Steueraktion beſchäf⸗ 
tigt fe. Die Tabakfabrikatſteuer wird un⸗ 
zweifelhaft wieder . vielleicht mit 
erheblichen Abänderungen. Neue Steuervorlagen ſind gegen⸗ 
wärtig nicht beabſicht, auch in der allgemeinen Finanzreform⸗ 
frage wird vorläufig nicht darauf zurückgekommen werden. 

Dle erſte öffentliche Hauptverſammlung deutſcher Revi⸗ 
ſtons⸗ Ingenieure wurde heute abgehalten. Der Präſident 
des Reichsverſicherungsamtes Bödicke hielt eine Anſprache. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Es wurde beſtimmt, die 
nächſte Verſammlung in Elſenach abzuhalten. ö 

Die Abendblätter melden: Der dritte internatio⸗ 

nale Altkatholikentag iſt am 28. Auguſt in Rotter⸗ 
d a 25 „ 

e „Nat.⸗Zta.“ ſchrelbt: Mit dem Tode gebüßt hat d 
Poſtbilfs bote Moritz Toter ein im Amte — 
brechen. Er war auf dem Poſtamt 40 (Lehrter Bahnhof) beſchäf⸗ 
tigt und hatte am Mittwoch Abend bis 11 Mor Dienſt gethan, 
wobei er beim Abladen von Werthſachen einen Poſtbeutel mit 
539 Mark bei Seite geſchafft und denſelben in einem nahen Buſch 


verſteckt hatte. Der Beutel wurde entdeckt und ſtatt des Geldes] Türken 


mit Steinen beſchwert. Als Nachts 1 Uhr der Dleb kam, um die 
Beute zu holen, faßte man denſelben, er floh jedoch. Auf der 
Flucht lief er in den Lehrter Zug Due und wurde getödtet. 

te „Voſſ. Ztg.“ meldet: m Spandauer Stadtwald 
kamen in letzter Zeit häuftg Raubanfälle vor, die in der 
Welle ausgeführt wurden, daß ſich zwelfelhafte Frauensperſonen 
an Männer herandrängten und dann ihre Beſchützer herbeirtefen. 
Die jetzt verhafteten Räuber find die beiden Berliner Zuhälter 
Walter Krauſe und Paul Dragowskil, ſowie 2 Dirnen. Sie 
haben bereits ein Geſtändniß abgelegt. 

e „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Dortmund: Auf der Zeche 
zVletor“ bei Caſturp fand eine Entladung ſchlagender 
Wetter ſtatt, durch welche 3 Bergleute ums Leben ge⸗ 
kommen find. 

Die „Voſſ. 2 meldet aus Wien: Auf dem Ererctr- 
platz Schmelz anden an den letzten Abenden große An⸗ 
ſammlungen ftatt, weil ein Weib auf dem Schmelzer 


* En 


FF 


des un⸗Fri 


edhof eine Muttergotteserſcheinunag geſehen haben 
ollte. Die Kunde von dem neuen Wunder vexrbreitete ſich raſch 
Wien. Geſtern war der Andrang fo groß, daß zahlreiche 
Wachmannſchaften aufgeboten werden mußten, um die Beſucher 
Ordnung zu halten. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Mailand: Die deutſche 
Lehrerin Emilie Kaufmann wurde vom Gerichte in Como 
in contumaciam zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 
verurthetlt. Die Kaufmann hatte in Como, wo fie Privatunter⸗ 
richt ertheilte, zohlloſe Betrügereten verübt. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London gemeldet: Nach 
einer Drahtmeldung der „Times“ aus Lima hat die Re⸗ 
gierung von Peru Kenntniß erhalten, daß die Abthe⸗ 
lung der ſüdlichen Aufſtändiſchen unweit Mirapı 
geſchlagen worden ſei. Nach Briefen des Rebellenführers 
Pierola, die anſcheinend der Regierung in die Hände gefallen 
ſind, gedachte dieſer am 12. September von Chile mit Waffen, 
Munition und Vorräthen aufzubrechen. 


Telepheniſche Börsenberichte. 2 


8 


agdeburg, 30. Aug Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte —.— 
* ” * P} neue re re — 
Kornzucker exl. von 8 Proz. Renb. 8 . —.— 
* * * * neu 9 
Nachbrodutte excl. 78 Prözent N end. 7709.50 
Tendenz: Stetig. 
Gonne! eis 25,25 
Brobrannabe I Zr at _ 
Gem. — 13 mit Faß A 24,00 25 25 
Gem. L m C 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produtt Tranſito 
8 f. a. B 


. Hamburg per Auguft 12 20 bez. 12,25 Br. 


} " per Sept. 11.47, Gd. 11,50 Br. 
dto. 2 per Okt.⸗Dez. 10,67 Gd. 10,72 ¼ Br. 
dto. zer Jan.⸗März 10,67 Gd. 10,75 Br. 


Tendenz: Ruhig. 

Breslau, 30. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 50,00 M., do. 70er 30,00 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 30. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 
8,6‘, Sept.⸗Oktbr. 8 60, Februar⸗März 8,85. Tendenz: Feſt. 

London, 30. Aug. 6proz. Javazucker loko 13%. 
Ruble. — Rüben⸗Rohzucker loko 12 ½8. — Tendenz: 

uhig. 


Börſe zu Poſen. 
wich: £0. Auguſt. [Amklicher Börienberict.] 
Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,.—. Loko ohne Faß (50er) 49,60, ere 
ie Auguft. rivat⸗Bericht.] Wetter: Schön 
8 behauptet. ohne Faß (50er) 49,60, (70er) 29,80. 


Börſen⸗Telearamme. 
Berlin, 30. a . Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weisen Nr A e 2 
0. 
kl. 70er ae A* 


81 
do. Okt. 85 
70er Septbr. 85 

70er Okt. 86 
86 

34 


185 2536 
137 —1187 75 


70er Novbr. 

70er Dezbr. 
oer loto ohne Faß 
Sa 


5 8 4 
Kündigung in R — Wſp 
in Epkrieng (70er) —,000 Ltr. (60er) —,000 Ltr. 
30 Auguft. ch N. v. 29 
St... 188 188 80 
a 187 — 138 — 


ER 


do. A 
do. 70er Rovbr.. . .» 36 20 
do. 70er Dezbr. 36 40 
do. 50er loko o. 7. — 


Dt. 9% Reichs⸗Anl. 94 — 93 700K. 4½% Bor Büdbr. 103 70ſt 

Konfoltd. 4% Anl. 105 701105 70 Boln. 4½% 

do. 3½ % do. 103 30103 50 ung 
4% Bandfbr.102 70 95 € 


of. 
eue Poſ S n 

Oeſterr. Banknoten 164 — 164 05 
do. Silberrente 95 — 95 - 

Aufl. Banknoten 219 50219 15 


r. Südb. E. S. A 94 — 93 
alnz Ludwiabf. dt 118 99/118 
Martenb. Mlaw.do 88 700 87 
ar Prinz 75 2) 
Grlechiſch 4% Goldr 28 60 28 
talten. 5% Rente 82 80 
er A. 1890. 61 50 


N 5 rah. 129 40 
of. 55 abrit 103 — 104 — Bochumer Gußſtahl 140 401139 40 
rſe: Kredit 223 75, Diskonto Kommandlt 195 99, 
Ruſſiſche Noten 219 50. 

Stettin, 30. Auguſt. 11 Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen geſchäftslos Spiritus unverändert 

. Sept.⸗Okt. 133 50 139 500 per foto 70er 31 60 81 60 
do. Okt.⸗Nov. 135 — 135 — „ Aug. ⸗Sept. 3 } ohne 30 30 
Roggen feſter „Sept⸗Olt „ Handel — — 
bo. Auguft 117 116 50 Petroleum“) 
do. Sept⸗Okt. 118 501118 — do. per loto 9 15 9 15 
Rübdl behauptet 
do. Auguſt 43 51143 — 
do. Okt 


tot. 43 50 43 — h 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


